
Seite 28 A Samstag, 30. März 2019SALZBURG

Salzburger
Nockerln

TINA LASKE

Prominente Salzburger
griffen für Spitals-Haus
der Kinderhilfe ins Börserl

EDLE SPENDER Nach ihrer Be-
rufung zur Chefin der Hofreit-
schule ist Sonja Klima der Ro-
nald McDonald Kinderhilfe
bekanntlich davon galoppiert.
„Sie hat ihre Präsidentschaft
niedergelegt, als Schirmherrin
bleibt sie uns aber eng verbun-
den“, versuchte Aufsichtsrats-
vorsitzender Andreas Schwerla
Donnerstag Abend zu be-
schwichtigen.
Wer das Gesicht nach außen

ist, interessierte beim Charity-
Dinner im Café Bazar aber oh-
nehin niemanden. Vielmehr
ging’s darum, schwer kranken

Kindern und ihren Familien
unter die Arme und für das
geplante Kinderhilfehaus
am Areal des Uniklinikums
indieTasche zugreifen.
„Es wäre unverantwort-
lich, die oft chronisch kran-
kenKinder und teils Frühge-
borenen von ihren Eltern zu
trennen. Insofern sind wir
sehr froh, dass wir beiden
Ende 2020 ein ,Zuhause auf
Zeit’ bieten können. Wir
freuen uns über jede Unter-
stützung“, so der Primar der
Kinder- und Jugendheilkun-
de,WolfgangSperl.
Um Spenden musste er
nicht lange bitten. DieGäste
rund um Rechtsanwältin
Christina Haslauer, die
Unternehmer Stefan Kuhn,
Ulrich Kücher, Mediziner

Klaus Kubin, Werber Chris-
tian Stefl oder Immobilien-
Frau Marlies Muhr zeigten
sich nämlich äußerst groß-
zügig und machten 11.035
Euro locker. „Ich bin dank-
bar, dass ich ein gesundes
Kind und Enkerl habe.
Selbstverständlich unter-
stütze ich dieses Projekt“, so
Muhr, die Schauspielerin
Anja Kruse mitbrachte. Die
Mimin wusste zuerst nicht,
worum’s geht. „Sorry, ich
hab mich gerade mit einem
Mann rumgekämpft!“ Wie
bitte? „Natürlich nicht im
richtigenLeben, sondern auf
der Frankfurter Bühne“,
lachte sie und zückte gleich
ein paar Scheine. Gut, denn
insgesamt werden fünf Mil-
lionengebraucht!

Ein großes Herz für die Kleinen

Spendenfreudig: Ulrich Kücher, Christi-
na Haslauer mit Lisa und Stefan Kuhn.

Ein schönes Zuhause auf Zeit
Das neue Projekt
soll schon in zwei
Jahren fertig sein
DAS PROJEKT Der
Spatenstich für das
neue Ronald McDo-

nald-Haus erfolgt die-
sen Herbst. Die Fer-
tigstellung ist für En-
de 2020 geplant. „Es
wird von der Lindhof-
straße erschlossen im
Anschluss an das El-
tern-Baby-Zentrum
und bietet direkten

Zugang zum Park“, so
der Pongauer Archi-
tekt Tom Lechner. Das
viergeschossige Ge-
bäude aus Stahlbeton
und Holz wird mit 15
Appartements samt
Balkonen ausgestat-
tet, so dass den Kin-
dern und ihren Fami-
lien reichlich Platz
und Privatsphäre ge-
boten wird. Die Kos-
ten belaufen sich auf
fünf Millionen Euro
und werden durch
Spenden finanziert.
Das Land stellte den
Grund zur Verfügung.

DasGebäudewird sich hin zum Park öffnen und
steht im Schutz der bestehenden Bäume.
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„Die Nähe zur Familie be-
schleunigt den Heilungspro-
zess“, soWolfgangSperl zuKa-
roline &Michael Kühlwein.&

Griffen großzügig in die Ta-
sche: Immobilien-Frau Mar-
lies Muhr undAnja Kruse.

Architekt Tom Lechner zeigt das Modell


